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Zum erstenmal Balkon

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben,
Das Rauchen im Hoftheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarre o. ä. ist verboten.
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich nur in der Vorhalle (Kassenflur) aufhalten.
Fundstücke sind dem nächsten Billetabuehmerabzugeben. Über die Fundstücke befindet sich eine fortlaufende

Aufzeichnung in der Vorhalle. Die Fundstücke können von den Eigentümern auf dem Fundbureau des Hoftheaters
werktags von 9 bis 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr in Empfang genommen werden.

Zur Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.
Die Umbefetzung von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden nur bei Stück-

andernng zurückgenommen.
An den Kassen wird nur abgezähltes Geld augeuommen.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zur

nächsten Pause verwehrt.
Es wird ferner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch die Notausgänge

benutzen zu wollen.

Ein Scherzspiel in vier Akten von  Ernst Hardts
In Szene gesetzt von Otto Kien scher f.

Personen:
Der Graf Karl Dapper.
Gertraude Lina Carstens.
Schirm Else Noorman.
Burckart, der Hausmeister Paul Gemmecke.
Gottfried, der Hofvogt Hugo Höcker.
Jakob, ein deutscher Junge Felix von Kroues.
Hussein, der türkische Diener des Grafen. Ewald Schindler.
Graf Lukas, ein Oheim des Grafen . . Wilhelm Wassermann.
Haus ) m t s Ernst Stutzmann.
Heinrich/ Vettern des Grafen . . . . | ottü  § crteI
Ursula, eine Base des Grafen . . . . Alwine Müller.

Ernst Glasier.
Hermann Benedict.

^ . , Max Schneider.
B-i»-»«- . . . . Spt(  F .rtlg,

Ludwig Schneider.
Gnnnar Graarud.

Die Komödie spielt im Mittelalter. Ihr Schauplatz ist die Burg des Grafen. Sie beginnt am frühesten
Morgen und schließt am späten Abend desselben Augusttages.

Spielplan.
Freitag, den5. Juni:  64 . B . Das kleine Schokoladenmädchen.  Anfang %$ Uhr

Samstag, den 6. Juni:  6JL. A. Lakme.  Anfang  7  Uhr. (4 j  50 9°/ .)
Sonntag, den 7. Juni:  60 . B . Die Walküre.  Anfang  6  Uhr. (4 J6 50 3°/ .)

Montag , den 8 . Juni , abends  7  Uhr:
Carmen.

Einmaliges Gastspiel der Mitglieder der gpera llomigue in Paris
Mlle- M . L. Arne . . . . Carmen.
M1Ie- Nina May . . . . Micaela.
Mr- Vignean Escamillo.
Mr- Narbo Fortea . . . Jose.

Söst?" Schluß des Vorverkaufs am Borabend 5 Uhr. "WD

Tageskasse von 9 bis 1 Uhr — Hanpteingang.

Abendkasse von  7  Uhr an.

Druck der C. F . Müllerschen Hosbuchdruckerei, Karlsruhe. Nachdruck verboten
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